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Journal am Wochenende

 Lesergedicht

 Witz

Die Auer Dult
Kummt der schöne Mai ins Land,
passiert in München allerhand. 

Alle Jahr frei i mi wia a kleines Kind,
weil d’ Auer Mai-Dult wieder kimmt.

Und einmal im Jahr, ja des muaß sei,
bin i bei dem trubel auch dabei.

Weil a Dult an richtig verzaubern kann 
mit ihrem kunterbunten trödelkram.

Am linken eck vorne fang ich o,
gleich is a Bratwurstsemmel dro.

Mit dera schiam s’ mi durch 
die verstopften Gassn

und kann es auch heuer wieder net lassen,

nach etwas zu suchen, des i gar net brauch
um d’ Nas’n weht mir der 

Steckerlfisch-Rauch
Für d’ Gsundheit gibt’s dort Wundermittel

und ganz altmodische Schürzenkittel.
Hosenträger, gebrauchte Lederhosen

Karten, Schmuck und Schnupftabakdosen.

Nachttöpf, Lampen, Blumenvasen,
Unterwäsch, Suppenwürze und Schulranzn,

Schüsseln, teller, Kaffeekannen.
Und neueste Hits bei Bräterpfannen.

Ois kunterbunt und neberanand,
d’ Strohüt neben dem Pommes-Stand.

Auf da Kirchentreppen rast i mi aus,
zwoa Stunden rumlaufen, i verschnauf.

Hör selig die Orgel vom Karussell dudeln,
im teller a Portion Kraut mit Fingernudeln.

Ja, dös alles gibt es in den Gassen 
der Nostalgie,

drum muss ich einmal im Jahr dort hi.

Irmgard Reifgerste

Sie ist 81 Jahre alt und eine echte 
Münchnerin. Am liebsten bringt sie 
Alltagsthemen in Reimform. 

Machen Sie mit
Schicken Sie uns ihre Verse mit Foto,
Lebenslauf und Adresse an:
Münchner Merkur, Journal-Redaktion
Paul-Heyse-Straße 2-4
80336 München. Oder per
e-Mail an: mbusch@merkur.de

Die erste Rolle
Der junge Schauspieler verkündet stolz, er 
habe jetzt seine erste Rolle erhalten: „ich 
spiele einen ehemann, der seit 25 Jahren 
verheiratet ist.“ – „Nicht schlecht für den 
Anfang“, meint sein Vater. „Vielleicht be-
kommst du das nächste Mal sogar eine 
Sprechrolle.“

Manche  Familien 
gehen 
 gemeinsam in 

die Berge, andere 
 lieben die Kunst oder 
das Kochen. Familie Be-
nitz aus Reichertshofen 
hat ein außergewöhnli-
ches Hobby – sie züch-
tet ganz besonders 
schöne und mutige 
Schäferhunde. Mit ihren 
tieren Samira vom Gra-
fenwald und Zamp von 
 Aurelius flog die Familie 
vergangenes Wochenen-
de nach Spanien zur al-
lerersten Weltmeister-
schaft der Deutschen 
Schäferhunde. 
        SUSANNe StOCKMANN

„Es war ein Abenteuer“, 
fasst Winfried Benitz (65) zu­
sammen. Eines mit Happy 
End. Flughäfen, lange Roll­
treppen, Menschenmengen – 
für die Hunde alles kein Pro­
blem: „Ein Schäferhund   steckt 
das alles weg“, registrierte Be­
nitz zufrieden. Beste Voraus­
setzungen für den Wettkampf: 
Bei Meisterschaf­
ten im Hundes­
port kommt es 
nicht allein aufs 
Äußere an – der 
Sport simuliert 
Anforderungen, 
die an den Schä­
ferhund als Ar­
beitshund ge­
stellt werden. 
„Im Ursprung 
wurde der deutsche Schäfer­
hund als Hütehund gezüchtet. 
Er arbeitet selbstständig und 
braucht den Menschen nur im 
Hintergrund.“

Bei Wettkämpfen treten die 
Tiere getrennt nach Ge­
schlecht in drei Altersgruppen 
an. Zwar kürt die Jury auch 
den schönsten Hund, aber 
erst, wenn er sich als beson­
ders mutig und ausdauernd 
erwiesen hat. „Wir Schäfer­
hundleute sagen: Der Hund 
muss richtig sein“, sagt Benitz. 
„Bevor die Hunde zum Schön­

hofen, und sind im Hundes­
port engagiert.

Für die Töchter Lara (23) und 
Alexandra (29) gab es nie ein 
Leben ohne Hund. In Spanien 
waren sie natürlich dabei. La­
ra führte Samira bei der  Gang­
werksprobe, die über eine 
Stunde dauert. Dabei trennen 
sich Herrchen und Hund. Sa­
mira wartete mit allen Hun­
den der Wettkampfgruppe in 
einem Ring in der Mitte des 
Sportstadions, das Herrchen 
bewegte sich in der Zuschauer­
gruppe und musste mit einem 
gezielten Pfiff von außen die 
Aufmerksamkeit seines Hun­
des auf sich ziehen. „Die Hun­
de suchen mit den Ohren und 
mit den Augen“, sagt Benitz. 

Nach dem Check der inne­
ren Werte wurden die äuße­
ren Vorzüge geprüft: Die le­
bensfrohe  und freundliche 
Samira überzeugte nicht nur 
durch ihren wachen Blick aus 
dunklen Augen, sondern auch 
durch eine vorbildliche Rü­
ckenlinie und ausgeglichene 
Brustverhältnisse. Ihr Fell ist 
am Rücken Schwarz und geht 
in ein natürliches Braun über. 
Verdient räumte sie den Titel 
ab und ist die  erste Weltmeis­
terin. Der jüngere Zamp wur­
de  Vizeweltmeister in seiner 
Klasse. Der Kleine hat Potenzi­

heitswettbewerb zugelassen 
werden, müssen sie eine Mut­
probe bestehen“, erklärt seine 
Tochter Lara. Es wird ein An­
griff auf Halter und Hund si­
muliert. Samira hat die Atta­
cke mit einem Biss in den ge­
polsterten Unterarm des An­
greifers gekonnt beendet und 
den Mann gut bewacht.  „Sie 

hat diese Aufgabe 
als Beste von al­
len gemeistert 
und wurde ge­
ehrt.“

Schon als Bub 
war Winfried Be­
nitz beeindruckt 
davon, was Schä­
ferhunde leisten. 
„Wie Blindenhun­

de mit Menschen 
kommunizieren, die Arbeit 
der Polizeihunde oder die Er­
folge von Lawinenhunden – 
das hat mich fasziniert.“ Mit 
zwölf Jahren hatte er genug 
Taschengeld gespart für sei­
nen ersten Schäferhund. Seine 
Tiere wurden zu treuen Be­
gleitern durchs Leben und 
führten ihn in die Arme sei­
ner Frau Liliane (62), die er bei 
einem Wettkampf in Frank­
reich kennenlernte. Seit 1978 
züchten sie unter dem Namen 
„von Aurelius“ in Agelsberg, 
einem Ortsteil von Reicherts­

al: „Er ist ein  Herzensbrecher“, 
schwärmt   Benitz. „Er ist groß, 
selbstbewusst und hat eine 
ungeheure Ausstrahlung. Vie­
le Züchter wollen mit ihren 
Hündinnen zu ihm kommen.“ 

Vielleicht wird er einmal zur 
Legende wie sein Ur­Ahn Ve­
gas du Haut Mansard, ein be­
kannter Rüde, mit dem Win­
fried und Liliane Benitz große 
Zuchterfolge erzielten.

Wir sind Weltmeister!

Lara mit Zamp auf 
dem Siegerpodest, 
links mit Vegas, 
dem legendären Rü-
den der Familie. 
 Unten: Weltmeiste-
rin Samira.  F: Benitz

 Diese
 Rasse will
arbeiten,

sie braucht
Aufgaben 

WiNFRieD BeNitZ

Stolze Sieger: 
Alexandra, La-
ra, Liliane und 
Winfried Be-
nitz mit ihren 
Hunden Sami-
ra und Zamp.

Familie Benitz züchtet die schönsten Schäferhunde

Frischer Wind weht im Gasteinertal: 
Überall blühen neue ideen – umgeben 
von purer Natur, satten Wiesen, Berg-
gipfeln und Almen. im 4-Sterne-Superi-
or Verwöhnhotel Bismarck ist die neue 
Generation mit eingestiegen und sorgt 
dafür, dass im anspruchsvollen Haus 
legerer Luxus auf höchstem Niveau ge-
lebt wird. Und jeder Gast einen indivi-
duellen Geheimtipp fürs Wandern, für 
e-Bike-touren und lohnende Ausflüge 
erhält. Getreu der Haus-Philosophie 
„HeRZwärts“ ist das vierblättrige Klee-
blatt der Familie Wendler mit Herz und 
Seele dabei und hat jedes Detail im 
Blick – vom weißen Rosenstrauß in 
der Lobby bis zum Sitzplan in den 
 Restaurantstuben, der mit viel Finger-
spitzengefühl für (mögliche) Urlaubs-
bekanntschaften sorgt. Das Sommer-
leben spielt sich vor allem im 7000 

Quadratmeter großen Zaubergarten 
und auf den riesigen terrassen ab, bis 
spätabends. eine gelungene Mischung 
aus alpin und mediterran: blinzelnde 
Berggipfel, Sommer-idylle und Sorbet-
to al Limone im Garten. „Meer“-Fee-
ling verbreiten zwei indoor- und zwei 
Outdoor-thermalpools (32°C), getrennt 
in Ruhe- & Familytherme, damit beim 
(wetterunabhängigen) Badevergnügen 
alle glücklich sind. Wird’s mal kühler, 
wärmt das neue, stylische Wellness-
paradies auf über 1700 Quadratme-
tern in dezenten erdtönen und edlem 
Metallic-Look auf zwei etagen. Dazu 
gibt’s im thermal-Spa Wellness- und 
Gesundheitsanwendungen. Übrigens: 
Mittwochs wird beim Gala-Diner die 
prämierte Gourmet- & Vitalküche zele-
briert, deren Kreativität sich jährlich 
steigert!  www.hotel-bismarck.com

 Gewinnen Sie einen Hotelurlaub

Herzwärts ins Sommerglück!

Das 4-Sterne-Superior Verwöhnhotel 
Bismarck lockt u.a. mit einer herrli-
chen Badelandschaft. 

So spielen Sie mit –  
viel Glück!

Wer zwei Übernachtungen 
für zwei (DZ inkl. Gourmet- 
& Vital-Halbpension) gewin-
nen will, schreibt oder ruft 

an – bitte mit 
Name, Adresse, telefon-

nummer und Lösungswort. 
Münchner Merkur,  

Marketing
Lösungswort:  

Bismarck

Postfach, 81010 München, 
tel.: 0137 / 800 28 10

(telemedia-interactive GmbH, 50 
Cent/Anruf aus dt. Festnetz, ggf. 
abw. Preise aus Mobilfunknetz.)
Einsendeschluss: 25. April

 
Den Kurzurlaub im tuxerhof 
tirol hat gewonnen: Gisela 

Reich, Schwabsoien
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